F. Reichelt Aktiengesellschaft
Hamburg

ISIN: DE0007075038 und DE0007075004
WKN : 707503 und 707500

Zwischenbericht

Januar bis Marz 2011
per 1. Quartal 2011

F. Reichelt Konzern
IFRS

= Der Konzernumsatz im 1. Quartal 2011 ist im Vergleich zum Vorjahr leicht angestiegen.

= Der Ergebnisriickgang gegeniiber dem Vorjahr resultiert allein aus den gestiegenen Zinsauf-
wendungen aus der Finanzierung der im August 2010 erfolgten Teilnahme von Gesellschaften
des F. Reichelt-Konzerns an der Kommanditkapitalerhohung bei der PHOENIX Pharmahandel
GmbH & Co KG.

= Um die Zinsbelastung zu reduzieren und die Eigenkapitalausstattung zu verbessern, wird der
Hauptversammlung am 10. Juni 2011 eine kombinierte Sach- und Barkapitalerh6hung vorge-
schlagen.

= Die Personalaufwendungen, sonstigen betrieblichen Aufwendungen und die Steuerlasten
liegen unter dem Vorjahreswert.

= PHOENIX-Gruppe in 2010/2011 Steigerung der Eigenkapitalquote auf 22%, Schuldenriick-
flihrung und Steigerung des EBITDA

Uberblick Januar - Marz 2011

Angaben in TEUR Januar - Marz

2011 2010 Veranderung
Umsatz 1.359 1.312 47
Cashflow 1.064 1.058 6
Ergebnis aus Beteiligungen 0 0 0
Konzern-Zwischenergebnis -798 -347 -451
Investitionen 0 0 0

Alle Betrage in diesem Bericht sind gerundet.
Abkirzung: PHOENIX KG = PHOENIX Pharmahandel GmbH & Co KG, Mannheim
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F. Reichelt Aktiengeselllschaft

Brief an die Aktionare
Lagebericht

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Konzern-Zwischenergebnis zum 31. Marz 2011 ist mit T€ 798 negativ und liegt unter dem des Vorjah-
res (Fehlbetrag T€ 347). Dies resultiert im Wesentlichen aus héheren Zinsaufwendungen im Zusammen-
hang mit der Refinanzierung der Teilnahme der F. Reichelt-Gesellschaften an der Kommanditkapital-
erhéhung bei der PHOENIX Pharmahandel GmbH & Co KG (PHOENIX KG) im August 2010 in Héhe von
insgesamt € 102,85 Mio. Es kdnnen im Geschaftsjahr 2011 keine Ausschittungen der PHOENIX KG aus
dem Ergebnis 2010/2011 erwartet werden.

Im F. Reichelt Konzern sind gegenliber dem Vorjahr unverandert die AG und vier Verpachtergesellschaf-
ten Kommanditisten der PHOENIX KG mit einem Anteil von insgesamt 18,7%.

Ertragslage

Das Konzern-Zwischenergebnis zum 31. Marz 2011 liegt mit T€ -798 (Q 1/2010: T€ -347) unter dem
Ergebnis des Vergleichszeitraumes des Vorjahres. Die Miet- und Pachteinnahmen sind dabei von
T€ 1.312 auf T€ 1.359 leicht angestiegen. Die sonstigen betrieblichen Ertrage liegen aufgrund im Vorjahr
ausgewiesener einmaliger Kostenerstattungen unter dem Wert des 1. Quartals 2010. Die Personalauf-
wendungen liegen unter dem Vorjahr. Ursachlich hierfiir sind insbesondere die Ertrdge aus der Anpassung
der Pensionsrickstellungen in Hohe von T€ 35. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen konnten
insbesondere aufgrund geringerer Instandhaltungsaufwendungen reduziert werden. Das der F. Reichelt-
Gruppe zuzurechnende anteilige Ergebnis der GbR Zielstattstrasse konnte bei T€ 141 auf dem Niveau des
Vorjahres ausgewiesen werden. Das Netto-Zinsergebnis hat sich von T€ -728 im Vorjahr auf nun
T€ -1.421 verschlechtert. Aus der Teilnahme der F. Reichelt-Gesellschaften an der Kommanditkapital-
erh6éhung im August 2010 sind weitere Fremdmittel in Hohe von € 102,85 Mio in Anspruch genommen
worden. Gegenlaufig ausgewirkt hat sich die gegeniiber dem Vorjahresquartal verringerte Zinsmarge. Die
Steueraufwendungen sind aufgrund der erwarteten steuerlichen Ergebniszurechnung aus der PHOENIX
KG auszuweisen. Die latenten Steueraufwendungen belaufen sich auf T€ 101 (Vorjahr: T€ 67).

Fur das Geschéftsjahr 2011 kann mit keiner Ausschittung der PHOENIX KG gerechnet werden, da die
Gesellschaft in ihrem Geschaftsjahr 2010/2011 (31. Januar) ein negatives Ergebnis ausgewiesen hat.

Finanzlage

Die Gesellschaften des F. Reichelt Konzerns sind durch Gesellschafterdarlehen der Fedor Holding GmbH
langfristig finanziert. Die Darlehen wurden auf sieben Jahre zugesagt. Um die Zinsbelastung im
F. Reichelt-Konzern und das Zinsanderungsrisiko zu reduzieren sowie die Eigenkapitalausstattung zu
verbessern, wird der am 10. Juni 2011 in Hamburg stattfindenden Hauptversammlung eine kombinierte
Sach- und Barkapitalerh6hung von nominal insgesamt bis zu € 5.624.975 mit einem Emissionserlds von
bis zu ca. € 72 Mio vorgeschlagen. Dies wiirde bei einem konstanten Zinsniveau zu einer Reduzierung der
jahrlichen Zinsbelastung von ca. € 2,5 Mio filhren. Im Konzernabschluss sind nach wie vor keine
Bankschulden auszuweisen.

Die langfristigen sonstigen Verbindlichkeiten bestehen gegeniber der Gesellschafterin Fedor Holding
GmbH und haben sich gegeniber dem 31.12.2010 um € 1,1 Mio reduziert. Die kurzfristigen sonstigen
Verbindlichkeiten gegenliber anderen nahe stehenden Unternehmen wurden zum 31.03.2011 um € 2,4
Mio reduziert. Die Rickfiihrung der Schulden wurde erméglicht durch den planmaRigen Zahlungseingang
der Betriebspachten fiir den Zeitraum Februar 2010 bis Januar 2011 von der PHOENIX KG.
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Brief an die Aktionare
Lagebericht

Der Cashflow belief sich im Berichtszeitraum auf T€ 1.064 (Q 1/2010: T€ 1.058). Der positive Cashflow
ergibt sich bei dem negativen Konzernergebnis aus der Hinzurechnung des negativen Zinsergebnisses
und der Steueraufwendungen bei geringen Zins- und Steuerzahlungen. Die Darlehensvertrdge mit der
Fedor Holding GmbH sehen vor, dass die zu verrechnenden Zinsen den Darlehensbetrag erhéhen
kénnen.

Unter Hinzurechnung der Veranderungen sonstiger Aktiva und Passiva betrug der Cashflow aus laufender
Geschéftstatigkeit T€ 3.452 (Q 1/2010: T€ 4.573). Die zum 31. Dezember 2010 bestehenden Forderungen
verringerten sich durch den Zufluss der PHOENIX-Pachten im Februar 2011.

Vermogenslage

Das Eigenkapital in Héhe von rd. T€ 107.280 hat sich aufgrund des Fehlbetrags fiir das 1. Quartal 2011
verringert.

Die langfristigen Vermdgenswerte haben sich mit € 267,8 Mio (31.12.2010: € 267,9 Mio) nicht wesentlich
verandert. Sie betreffen mit € 244,7 Mio wie zum 31. Dezember 2010 die Anschaffungskosten unserer
Beteiligung an der PHOENIX KG. Der Rickgang der Forderungen resultiert aus dem Zufluss der
Betriebspachten von der PHOENIX KG im Februar 2011.

PHOENIX Pharmahandel GmbH & Co KG

Der bedeutendste Vermdgenswert der F. Reichelt-Gruppe ist die Beteiligung an der PHOENIX KG. Die
Entwicklung des operativen Geschéafts der Unternehmen der PHOENIX-Gruppe verlauft in einem in
Europa insgesamt stabilen Marktumfeld zufriedenstellend. Im deutschen Markt sind derzeit die eingeleite-
ten MalRnahmen der Politik zur Realisierung von Einsparungen im Gesundheitswesen das im Markt-
geschehen wesentliche Thema. In welchem Male sich dies auf die Ergebnisse des PharmagroRhandels
und insbesondere der PHOENIX KG auswirkt, kann derzeit noch nicht abschlieRend beurteilt werden.

Fir das am 31. Januar 2011 abgelaufene Geschaftsjahr 2010/2011 hat die PHOENIX KG den
Jahresabschluss und den Konzernabschluss bisher nicht verdéffentlicht. Die Verdffentlichung erfolgt zum
31. Mai 2011 auf der Homepage der Gesellschaft unter www.phoenixgroup.eu. Auf derselben Firmen-
Homepage ist der Quartalsbericht zum 31. Oktober 2010 (9 Monate des Geschéftsjahres 2010/2011) des
PHOENIX-Konzerns veréffentlicht und kann abgerufen werden.

Im PHOENIX-Konzern konnte in diesem Berichtszeitraum ein Umsatz von € 16,13 Mrd (Vorjahr: € 15,89
Mrd) ausgewiesen werden. Hierbei konnte insbesondere in Skandinavien, GroRbritannien und Deutsch-
land ein Anstieg verzeichnet werden, wahrend in Italien und Frankreich ein Rickgang verzeichnet werden
musste. Das EBITDA konnte von im Vorjahr € 410,7 Mio auf € 421,2 Mio gesteigert werden, das EBIT von
€ 345,1 Mio auf € 353,7 Mio. Das Finanzergebnis hat sich aufgrund von Sondereffekten im Zusammen-
hang mit der Beendigung der Standstill-Vereinbarung und der finanziellen Umschuldung und aufgrund von
Wechselkursverlusten von € -133,2 Mio auf € -176,2 Mio verschlechtert. Bereinigt um die Sondereffekte
aus der Stillhaltevereinbarung und der Refinanzierung hat sich das Ergebnis vor Ertragsteuern von
€ 230,4 Mio auf € 260,4 Mio verbessert. Die Steueraufwendungen haben sich von € 72,8 Mio auf € 77,5
Mio erhoht. Das Periodenergebnis fir die ersten neun Monate des Geschéftsjahres 2010/2011 nach
Anteilen konzernfremder Gesellschafter hat sich von € 128,8 Mio auf € 94,7 Mio reduziert. Hierbei kommt
zum Tragen, dass in den Berichtsmonaten die gesamten Sonderaufwendungen im Zusammenhang mit
der Standstill-Vereinbarung und der Umfinanzierung angefallen sind. Insofern kann fiir das 4. Quartal des
Geschéftsjahres mit zumindest einer Annaherung an die Vorjahreswerte gerechnet werden. Hierbei sind
jedoch auch die Veranderungen der Wechselkursrelationen von erheblichem Einfluss.


http://www.phoenixgroup.eu/
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Die Bilanzsumme ist zum 31.10.2010 mit € 7,8 Mrd deutlich unter dem Vorjahr mit € 8,1 Mrd ausgewiesen.
Insbesondere wenn berticksichtigt wird, dass die Zahlungsmittelbestdnde um € 255 Mio angestiegen sind.
Es konnten kurzfristige Vermégenswerte vereinnahmt werden. In der Finanzierungsstruktur hat sich das
Eigenkapital aufgrund der Kommanditkapitalerhdhung und des positiven Jahresergebnisses von € 1,1 Mrd
auf € 1,7 Mrd (Eigenkapitalquote 22% gegenlber 14% im Vorjahr) erhéht. Die Netto-Finanzschulden
konnten von € 3,5 Mrd auf € 2,4 Mrd zuriickgefihrt werden und bestehen im Gegensatz zum Vorjahr
Uberwiegend aus langerfristigen Verbindlichkeiten.

Fur den Einzelabschluss der PHOENIX KG wird fir das Geschaftsjahr 2010/2011 ein negatives Ergebnis
erwartet, das jedoch gegentber dem Vorjahresverlust von € 26 Mio deutlich verbessert sein diirfte.

Mitarbeiter

Die Zahl der bei der F. Reichelt Aktiengesellschaft angestellten Mitarbeiter (4) blieb gegentber dem
31. Dezember 2010 unverandert.

Investitionen
Investitionen im Sach- und Finanzanlagevermdgen sind im Berichtszeitraum nicht erfolgt.
Prognosebericht

Das Zwischenergebnis zum 31. Marz 2011 lasst eine Hochrechnung auf das Ergebnis im laufenden Jahr
nicht zu.

Der Hauptversammlung wird die Durchfilhrung einer kombinierten Bar- und Sachkapitalerh6hung von
nominal insgesamt bis zu € 5.624.975 mit einem Emissionserlés von bis zu ca. 72 Mio gegen Sachein-
lagen von € 61,1 Mio und Bareinlagen von bis zu € 10,9 Mio (Ausgabekurs € 320 je Aktie im Nominal-
betrag von € 25) vorgeschlagen. In Abhéngigkeit davon, ob und wann diese Kapitalerhéhung durchgefiihrt
werden kann, verandert sich insofern das Zinsergebnis. Dartber hinaus verandert sich das Zinsergebnis
bei Veranderungen des 3-Monats-Euribor, der Basiszins fur die gewahrten Darlehen ist.

Die Liquiditdt im F. Reichelt Konzern ist durch die Einrdumung von langfristigen Darlehen der Fedor
Holding GmbH gesichert.

Die Ergebnisentwicklung des F. Reichelt-Konzerns ist hinsichtlich der Pachterlése und der laufenden Auf-
wendungen stabil. Unsicherheiten kénnen sich fir die Zukunft ergeben aus der Vermietungssituation bei
Wohnimmobilien am Standort Gérlitz sowie neben der oben erwdhnten Unsicherheit hinsichtlich des Zins-
ergebnisses aus der Werthaltigkeit der Beteiligungen an der PHOENIX KG und der GbR Zielstattstrasse.
Der Vorstand erwartet hieraus jedoch keinen Wertberichtigungsbedarf. Mit Ausschittungen der PHOENIX
KG ist in 2011 nicht zu rechnen.

Das im Geschéftsjahr 2011 fir den F. Reichelt-Konzern zu erwartende Unternehmensergebnis ist
insbesondere abhangig vom Termin der Durchfiihrung der vorgeschlagenen Kapitalerh6hung. Deshalb
kann aus heutiger Sicht keine verlassliche Prognose abgegeben werden. Fir das Konzernergebnis kann
jedoch aufgrund der Tatsache, dass fur den Grofiteil des Jahres die erhbhte Zinsbelastung anfallt und mit
Beratungskosten im Zusammenhang mit der Kapitalerhéhung zu rechnen ist, ein negatives Ergebnis
erwartet werden.
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Nahe stehende Personen und Unternehmen

Nahe stehende Personen und Unternehmen sind die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der
F. Reichelt Aktiengesellschaft und deren nahe Angehorige sowie die Mitglieder der Familie Merckle und
die von ihnen beherrschten Unternehmen. Alle Geschéfte mit nahe stehenden Personen und Unterneh-
men wurden zu Bedingungen ausgefihrt, wie sie auch mit fremden Dritten Ublich sind (Fremdvergleichs-
grundsatz).

Die Beziehungen zu nahe stehenden Personen und Unternehmen wird durch die nachfolgende Ubersicht
verdeutlicht:

Aufwand/ Aufwand/ Konditionen
Ertrag Ertrag 1. Quartal

Stand Stand 1. Quartal 1. Quartal 2011
Vertrags- Vertrags- 31.03.2011  31.03.2010 2011 2010
verhaltnis partner TEUR TEUR TEUR TEUR
Dienstleistungs- Sonstiges nahe stehendes

vertrag Unternehmen 0 0 -10 0
1 0,
Darlehens Sonstiges nahe stehendes 2936 2861 25 A2 ca. .3,5A>
vertrag Unternehmen variabel
Mietvertrag Sonstiges nahe stehendes 0 0 0 A
Unternehmen
Verwaltungs- 0 0 16 26
umlage
Betriebspachten ~ onstiges nahe stehendes 0 0 1.241 1.241
Unternehmen
1, 0,
Laufende Sonstiges nahe stehendes 607 607 0 0 ca. ?,0 %
Forderungen Unternehmen variabel
Kosten- Sonstiges nahe stehendes 0 0 42 42
erstattungen Unternehmen
1 0
Darlehen Sonstiges nahe stehendes 1587 3.047 21 A7 ca. ;3,5A>
Unternehmen variabel
" ca. 3,5%
Darlehen Assoziiertes Unternehmen 1.733 1.871 4 26 .
variabel
1 0,
Darlehen Sonstiges nahe stehendes 154.798 0 -1.388 0 ca. _3,6A)
Unternehmen variabel
-156.981 -4.330 141 1.305

Hamburg, den 20. Mai 2011

F. Reichelt Aktiengesellschaft
DER VORSTAND
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F. Reichelt Konzern
Gewinn- und Verlustrechnung
per 1. Quartal 2011 (01. Januar - 31. Marz 2011)

Angaben in EUR 31. Marz 2011 . Marz 2010
Umsatzerlése 1.358.609 1.312.049
Sonstige betriebliche Ertrage 16.550 68.381

Personalaufwand

a) Lohne und Gehalter -47.540 -58.969

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir 9.633 -25.560

Altersversorgung und fur Unterstiitzung

davon fur Altersversorgung: € -18.209 (Vj.: € 16.807)

-37.907 -84.529
Abschreibungen -196.856 -199.760
Sonstige betriebliche Aufwendungen -49.991 -97.657
Ertrag aus assoziierten Unternehmen 141.250 143.893
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 26.725 55.811
Zinsen und ahnliche Aufwendungen -1.447.456 -783.513
-1.420.731 -727.702
Abschreibungen auf Finanzanlagen 0 -60
Zwischenergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit -189.076 414.615
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -590.566 -744.182
Sonstige Steuern -17.992 -17.872
Konzern-Zwischenergebnis 1. Quartal 2011 -797.634 -347.439
Ergebnis je Stammaktie (IAS 33), unverwassert -0,89 -0,39
Ergebnis je Vorzugsaktie ohne Stimmrecht -0,89 -0,39

(IAS 33), unverwassert
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Angaben in EUR 31. Marz 2011 31. Dez 2010

AKTIVA

Langfristige Vermoégenswerte

Sachanlagen 56.514 58.955

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 15.566.949 15.761.191

Anteile an assoziierten Unternehmen 6.136.837 5.995.587

Zur Veraufierung verfugbare finanzielle Vermdgenswerte 244.766.082  244.766.082

Aktive latente Steuern 1.229.627 1.296.191
267.756.009  267.878.006

Kurzfristige Vermégenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige

Forderungen 2.360.850 6.289.534

Steuerforderungen 163.635 180.795

Bankguthaben und Kassenbestand 57.297 22.061

2.581.782 6.492.390

Bilanzsumme 270.337.791 274.370.396

PASSIVA

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 22.500.000 22.500.000

Kapitalriicklagen 4.800.000 4.800.000

Gewinnvortrag 80.777.734 80.400.218

Zwischenergebnis -797.634 377.515
107.280.100 108.077.733

Langfristige Schulden

Pensionsruckstellung 651.698 686.577

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

und sonstige Verbindlichkeiten 154.798.431 155.914.938

Passive latente Steuern 1.439.658 1.405.581
156.889.787 158.007.096

Kurzfristige Schulden

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

und sonstige Verbindlichkeiten 4.648.459 6.949.333

Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten 0 159

Steuerverbindlichkeiten 2.015 207.993

Steuerriickstellungen 1.332.363 934.413

Sonstige Ruckstellungen 185.067 193.669

6.167.904 8.285.567
Bilanzsumme 270.337.791 274.370.396
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F. Reichelt Konzern
Kapitalflussrechnung
per 1. Quartal 2011 (01. Januar - 31. Marz 2011)

Angaben in TEUR 1. Januar bis 31. Marz

2011

Cashflow aus Geschiftstatigkeit

Jahresfehlbetrag -798 -347
Zinsergebnis 1.421 728
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 490 677
Latenter Steueraufwand 100 68
Ertrage aus assoziierten Unternehmen -142 -144
Gezahlte Steuern -204 -124
Steueraufwendungen 62 0
Aufldsung von Pensionsriickstellungen -35 0
Gezahlte Zinsen -51 0
Erhaltene Zinsen 25 0

Abschreibungen auf Gegenstande des Sachanlagevermoégens

und der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien e 200
Cashflow 1.064 1.058
Veranderung der betrieblichen Aktiva 3.947 3.749
Veranderung der betrieblichen Passiva -1.559 -234
Mittelzufluss aus laufender Geschiftstatigkeit 3.452 4.573
Cashflow aus Investitionstatigkeit 0 0
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit

Zunahme Verbindlichkeiten gegenuber 2473 0
nahe stehenden Unternehmen ’

Abnahme Verbindlichkeiten gegentiber -5.890 0
nahe stehenden Unternehmen ’

Abfindung von Pensionaren 0 -6
Mittelabfluss aus Finanzierungstatigkeit -3.417 -6
Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelbestandes 35 4.567
Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 22 1.294
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 57 5.861
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F. Reichelt Konzern
Eigenkapitalspiegel
per 1. Quartal 2011 (01. Januar - 31. Marz 2011)

Angaben in EUR Gezeichnetes Kapital- Zeitwert- Konzern-

Kapital riicklage riicklage bilanzgewinn

Stand 1. Januar 2011 22.500.000 4.800.000 0 80.777.733 108.077.733

Veranderung Zeitwert
Wertpapiere und 0 0 0 0 0
sonstige Beteiligungen

Gewinnwirksame

Entnahme 0 0 0 0 0
Darauf entfallende 0 0 0 0 0
Ertragsteuer

Direkt im Eigenkapital

erfasster Nettobetrag 0 0 0 0 0
Konzernjahresfehlbetrag 0 0 0 -797.634 -797.634
Summe erfasste Ertrage und 0 0 0 797634 797 634
Aufwendungen

Gewinnausschittung 0 0 0 0 0
Stand 31. Méarz 2011 22.500.000 4.800.000 0 79.980.099 107.280.099
Eigenkapitalspiegel

per 1. Quartal 2010 (01. Januar - 31. Marz 2010)

Angaben in EUR Gezeichnetes Kapital- Zeitwert- Gesamt

Kapital riicklage riicklage bilanzgewinn

Stand 1. Januar 2010 22.500.000 4.800.000 0 80.400.218 107.700.218

Veranderung Zeitwert
Wertpapiere und 0 0 0 0 0
sonstige Beteiligungen

Gewinnwirksame 0 0 0 0 0
Entnahme

Darauf entfallende 0 0 0 0 0
Ertragsteuer

Direkt im Eigenkapital

erfasster Nettobetrag 0 0 0 0 0
Konzernjahresfehlbetrag 0 0 0 -347.439 -347.439
Summe erfasste Ertrage und 0 0 0 -347.439 -347.439
Aufwendungen

Gewinnausschittung 0 0 0 0 0
Stand 31. Marz 2010 22.500.000 4.800.000 0 80.052.779 107.352.779
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Anhang zum Zwischenbericht

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden gegeniiber dem Jahresbericht 2010 nicht verandert.
Konsolidierungskreis

Im Berichtszeitraum sind keine Unternehmen neu in den Konsolidierungskreis einbezogen worden. In den

Konzern-Zwischenabschluss der F. Reichelt AG zum 31. Marz 2011 wurden folgende Tochtergesellschaf-
ten einbezogen:

Gesellschaft Sitz Kapitalanteil
in %
Efeka Friedrich & Kaufmann GmbH & Co. KG Hamburg 100
GENRO Beteiligungsgesellschaft mbH Hamburg 100
Preuss & Kuhn-Temmler GmbH Ulm (friher: Berlin) 100
Chemische Fabrik Tempelhof Preul & Temmler GmbH & Co KG Ulm (friiher: Berlin) 100
F. Reichelt GmbH Gottingen 100
F. Reichelt Beteiligungsgesellschaft mbH Hamburg 100
Lbi-pharm* Pharmazeutische GrofRhandlung GmbH Hamburg 100
F. Reichelt GmbH Pharmahandlung Norderfriedrichskoog 100
PROSALES Export-lImport GmbH Hamburg 100
F. Reichelt GmbH Oldenburg 100
Chemtrans Pharma GmbH Hamburg 100

Assoziiertes Unternehmen ist die GbR Zielstattstralie.
Sonstige Erlauterungen

Die Pensionsriickstellungen wurde aufgrund der Fortschreibung des Versicherungsmathematikers ange-
passt. Wesentliche Aufwendungen und Ertrage wurden zeitlich abgegrenzt.

Ereignisse nach dem Stichtag

Es wird auf die Einladung zur Hauptversammlung samt Tagesordnung verwiesen. Der Hauptversammlung
wird eine kombinierte Sach- und Barkapitalerhbhung um nominal insgesamt bis zu € 5.624.975 mit einem
Emissionserlds von bis zu ca. € 72 Mio vorgeschlagen. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
sind ansonsten nicht zu verzeichnen.

Hamburg, den 20. Mai 2011
DER VORSTAND

F. Reichelt Aktiengesellschaft
Vorstand und Verwaltung:
Rahlau 88-90

22045 Hamburg

Telefon: 040 66 988 411
Telefax: 040 66 988 406
www.f-reichelt-ag.de

10



	ISIN: DE0007075038 und DE0007075004 
	 
	 
	 
	Zwischenbericht  
	Januar bis März 2011 
	 
	 
	 
	Nahe stehende Personen und Unternehmen 
	Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


